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In den Eckwerten ihrer gesamtwirtschaftlichen Frühjahresprojektion geht die
Bundesregierung für die Jahre 2007 und 2008 von einem Anhalten des
Wirtschaftsaufschwungs in Deutschland aus. Für das Jahr 2007 rechnet die
Bundesregierung demnach mit einem Zuwachs des realen BIP von 2,3 Prozent. Im
kommenden Jahr wird ein Wachstum von jahresdurchschnittlich 2,4 Prozent erwartet.
Dabei wird sich die Lage am Arbeitsmarkt weiter verbessern. Die Bundesregierung
erwartet im Jahresdurchschnitt 2007 einen Anstieg der Erwerbstätigenzahl um rund
470.000 Personen. Im nächsten Jahr dürften weitere 310.000 Personen hinzukommen.
Die Zahl der registrierten Arbeitslosen wird 2007 um 750.000 und 2008 um 270.000
Personen auf weniger als 3,5 Millionen sinken. Sie wird damit den tiefsten Stand seit über
zehn Jahren erreichen.Neben den weiterhin positiven außenwirtschaftlichen Impulsen
erwartet die Bundesregierung 2007 und 2008 auch deutlich zunehmende
binnenwirtschaftliche Wachstumsbeiträge, d.h. die Unternehmen investieren in diesem
sowie im kommenden Jahr weiter lebhaft und die privaten Haushalte konsumieren deutlich
mehr. Nach der Konsumschwäche in den vergangenen Jahren trägt 2008 vor allem der
private Konsum spürbar zum Wachstum bei. Diese Einschätzung wird auch von den
Forschungsinstituten vertreten und durch die Entwicklung wichtiger
Konjunkturindikatoren sowie Umfrageergebnisse bestätigt.
https://bbu.de/beitraege/fruehjahresprojektion-der-bundesregierung-konjunktureller-aufschwung-festigt-sich
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